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'Menfchen nur fo liehen, wie Jefus will, wenn wir, grundfätzlich
gefprochen, für fie beten." So wird das Leben mit den Menfchen zu
jenem „Suchen des Verlorenen", das im Mittelpunkt des Gleichnisbuches

fteht, wird es zu einem immer erneuten Ringen mit Gott um
den Bruder. Und wenn hier gefagt ift: „Klopfe an eherne, auch an ver-
fchloffene Pforten; es gilt auch folche zu öffnen", fo enthüllt fich die

ganze erlöfende Kraft des Gebets, wie fie in dem Wort beftätigt und
begründet ift: „Es hält die Dinge im Bereich Gottes feft."

In diefem Sinne ift dies Buch über die Bergpredigt felbft ein
einziges großes Gebet. Denn eben dies ift fein Eigenftes und Einziges: Es
erfchließt uns nicht nur den Bezirk, in dem die Wahrheiten und
Forderungen der Bergpredigt gelten, als unfere eigentliche, wahrhaftige
Wirklichkeit; es hält eben damit, entgegen dem tobenden, alles Göttliche
mit fich reißenden Strom unferer Zeit, die Menfchen und die Dinge im
Bereich Gottes feft. Margarete Susman.

VON SCHRIFTEN.

Der ausgezeichnete Auffatz von Heinrich Berger aus dem November- und
Dezemberheft über das Thema: „Welche Gerechtigkeit joli gelten?" ill als Separatdruck

erfchienen und von der Pazififtifchen Bücherftube (Zürich 4, Gartenhofftr. 7)
zum Preife von 80 Rp. zu beziehen. Wir möchten ihn aufs wärmfte empfehlen.
Er wird bei Verhandlungen über das Thema: „Chriftus und die Politik" und
befonders auch bei folchen über das Buch von Prof. Brunner über die „Gerechtigkeit"
treffliche Dienfte tun. L. R.

BERICHTIGUNGEN.

Die Fußnote auf S. 64 des Februarheftes ift von der Redaktion (R.). S. 80,
Z. 8 von oben, und S. 81, Z. 21 von unten, muß es heißen: „jahrtaufendalt" (nicht
„jahrtaufendealt"). Auf S. 86 gehört Fußnote 2) in den laufenden Text. S. 87,
Z. 6 von oben, muß es heißen: Weftufer (ftatt „Óftufer").

REDAKTIONELLE BEMERKUNGEN.

Das Politifche nimmt wieder einen großen Raum ein. Und doch mußte einiges
zum Problem Deutfchland Gehörende noch einmal zurückgeftellt werden. Es wird
aber noch zur rechten Zeit kommen.

Auch die Fortfetzung von „Jüngerfchaft Chrifti" mußte wieder verfchoben
werden.

Allen Lefern gefegnete Oftern!

Die Hand des Herrn pflegt alles, was im Glauben gefchieht, in
Schwachheit anzufangen und in Kraft zu vollenden.

Augufl Hermann Franke.
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